
Imtsblalt MrAmbllcher^Muny.
H^. L8G. Donnerstag den 2». August »G53.

Z. 476. a (3) Nr. 4988.
K u n d m ach«« g.

Bei der am l , d. M . in Folge des Aller-
höchsten Patentes vom 21 . März 1818 vor-
genommenen 287. Verlosung der altern Staats-
schuld i!'t dic Serie Nr 75 qe^ogen worden.

Diese Serie enthalt Banko - Obligationen
zu 5 S , '.!Nd zwar Nr. «7^37 mit der Hälfte
der Kap'talssumme, dann die Nummern 68463
biä inclusivn 69219, ferner die nachträglich
eiuqereiheten odder.nnsisch - ständischen Domestikal-
odligazionen zu 4 ^ Nr, 2626 bis i,^,in^v<'
2873, im Gesammlkapitalsdetlage von !,<W6,l54
fl 3<̂  kr. und im Zinsenbettaqe nach dem her-
abgesetzten Fuße von 25N!2 si. 2 l ^ k r . C. M .

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen deö Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März »8«8 gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zinsfüße in Konvenzions - Münze verzinsliche
Staatsschuldverschreidungen umgewechselt werden.

Dieß w>rd zufolge hohen Finanz - Ministerial-
Erlasses oom 3 l. M . , Z. 2 7 ^ 8 , hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 9. Au«
gust 1657

Z. 494. a ( ! ) Nr. ,4U24
Zu besetzen ist die Zoll-Einnehmersstelle bei

dem Gefälls-Hauptamte in Monfalcone in der
I X . Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher
8M» f l . , dem Genusse einer Naturalwohnung
oder in deren Ermanglung des systemmaßigen
Quartiergeldes und mit der Verbindlichkeit zum
Erlag einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweis
sung der allgemeinen Erfordernisse, der bishe.
rigen Dienstleistung, der abgelegten Prüfung
aus der Warenkunde und dem neuen Zollver-
fahren, der Kenntniß der italienischen Sprache,
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Finanz-Beamrcn
des hierseitigen Verwaltungsgebictcs verwandt
oder verschwägert sind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis l5 . September d. I . bei
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion m Görz ein-
zubringen.

K. k. Finanz - Landes - Direktion Graz am
«. August »857.

Z ^ 4 8 6 ^ « <^) Nr. »349
Zu besetzen sind im Bereiche der steierm.

illyr. küstcnl, FinanzLandcs-Direktiondrei Finanz^!
Konz'pistenstellcn mit dem Gehalte von jährl.
8<W fl. und beziehungsweise von 7 W und « W fl.
Fmanzkonzipisten aus anderen Finanz ^andeö-Di'
rektionsgebieti'n, welche in dieses Finanzverwal«
tungsgebiet übersetzt zu werden wünschen, sowie
überhaupt Bewerber um diese Stellen, haben ihre
gehörig dotumentirten Gesuche unter Nachweisun.),
der allgemeinen Erfordernisse», der bisherigen Dienst- l
lelstung, dann ihrer allsaUigm Kenntnisse in del
italiemschen Sprache, unter Angade, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzbeamten des hier
ortigen Verwaltungsbereiches verwandt oder ve»
schwagert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
Horde diö 20. September d. I . bei dem Prä
sicuum dieser Finanz^andes Direktion einzubringen.

K. k. FmanzBandes-Duekcion.
Wra^ am l l . August l«57 .

^ ' 487. 3 ^ ) Nr. l353.
Zu besetzen ist eine Rechnunqs-R^identen^

^teUe für d>n Dienst der steierm. iUyr. küstcnl.
Fmanz. Bezlrköbehörden mit dem provisorischen
Ehalte jährl. l l M ss. und eventuel m.t lMW si.
oder ^ i U ft.; dann eine prov. Amts OffizialsstcUe
'^ / " " Nechnungsdienst mlt dem Gehalle jährl.
^ . . ? ' " ^ ' ^ ^ " "steren Posten >st die Ver-
dlndüchkeit zum Erlag einer Kaution im Gehalts ̂
bttrage verknüpft.

l Bewerber um diese Stellen oder eventuel um
eine durch die Besetzung der obengcdachten Revi'
dentenstell, sich nochwcitrr erledigende provisorische
AmtsoffizialssteUcfür das Rechnungsfach, mit dem
lystemmäßigm mindesten Gehalte, haben ihre ge
hörig dokumentirten Gesuche untn Nachwcisung
der allgemeinen E^forbernisse, der bisherigen Dienst-
leistung, der abgelegten Prüfung al>5 den Gefalls-,
Kasse- und Verrcchnungs-Vorschnften und der
Staatsrechnungswissenschaft, dann, da diese Stellen
im .Nüstcnlande zu besetzen sind, insbesondere dn
vollständigen Kenntniß der deutschen und italieni-
schen Sprache in Wort und Sckrif t ; ferner der
.kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Fnanzdeamten des steierm
lUynsch. küstenland. Finanz - Dilektionsgebicces
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde bis 2ll September
bei der Finanz-Landes^Dirrktion in Graz einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
^ ^ . __?^z _ ^ ^ ' August ,857^
Z. 4)9. ' tt ' (2) Ur7^ 15475

Kundmachung
für die Konkurrenzverhandlung zur Besetzung

des erzinoirten Tabak-Verlages in
L u s s i n p i c c o lo .

Der k. k. exzindirte Tabak-Verlag in Lussin-
piccolo , mit welchem der Tabak - Klein- und
Stempelmaterial-Verschleiß vereint ist, wird im

l Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
reichung schriftlicher Offerte dem geeignet er-
kannten Bewerber, welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordert, verliehen.

! Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf, und zwar an Tabak, bei dem 8!)

^Seemeilen entfernten k. k. Tabak- und Stem-
pelmagazm in Trieft und das Stempelpapier-

^ material von dem k. k. Steueramtc in Lussin-
^ piccolo zu fassen, und es sind demselben zur
Fassung in seiner Peripherie noch iA Trafikan-
ten zugewiesen.

i Der Materialverkehr betrug in der zuletzt
! vorausgegangenen Iahresperiode vom I . Fe-
l bruar z?,5U bis Ende Jänner l85,7 an Tabak,
^im Gewichte von l32N» Pfund,
im Gelde H43W ft. 3 4 ^ kr.
an Stempel der höhcrn
und der mindern Klasse

! " Geld . . . . . . 3037 » — ^
! zusammen ^ ^ l733? st. A4V, kr'

Dieser Materialoerschleiß gewährt bei einem
Bezüge von fünf Perzenten aus dem Tadak-,
Groß- dann dem tarifmäßigen Gewinn des Klein-
verschleißes, dann vom ', l / , ^ Stempelver-
schleiße einen jährlichen beiläusiaen Brutto-Er-
trag von l84U st. 79 ^ .

Nur die Tabakverschleiß-Provision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschlcißplatz ist, falls der
Ersteher das Material nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen bmb,!chtigct, ein stehender Kredit
bemessen, welche durch eine in der vorgeschrie-
benen Art zu leistende Kaution im gleichen Be-
trage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Ma te r i a lVo r ra th , zu dessen Er-
Micht7t i ? ^ " ^ Verschleißplatzes ver-

! Die Kaut ion, im Betrage von Eintausend
zweihundert Gulden ( l2<w si.) ft, hen Tabak
und das Geschirr, ist noch vor Uebernahme des
Kommissionsgeschäftes und zwar längstens binnen
sechs Wochen, vom Tage der ihm bekannt gc-

'gebencn Annahme seines Offertes, zu leisten.
Die Bewerber um diesen Verschleißplatz

haben zehn Prozente der Kaution als Vadium
in dem Betrage von 185 ft, vorläufig bei der
k. k. Finanz.Bczirks-Kasse in Capodistria, Triest

oder Görz zu erlegen und die dieß fällige Quit-
tung dem gesiegelten und klaffenmäßig gestem-
pelten Offerte bcizuschließen, welches längstens
bis zum l2 . September »857 mit der. Auf-
schrift: »Offert für den Tabak Verlag zu Lussin-
piccolo« bei der k. k Finanz-Bezirks-Direktion
in Capodistria einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist dasselbe
ncbstbei mit der dokumentirten Nachweisung:
!») über das erlegte Vadium, dann
d) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von deren An-

bote kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution oder,
falls er das abgefaßte Material Zug für Zug
bar zahlen wi l l , bis zur vollständigen Material-
Bevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder sich auf die Anbote anderer
Bewerber berufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wirb sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entscheidung oder Provisions-Erhöhung
stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfernung vom Verschleißa/schäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie der Ertragnißausweis und
die Vcrlagsauslagen, bei der k. k. Finanz-
Bezirks Direktion in Capodistria einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche
«) das Gesetz zum Abschlüsse von Werträaen

überhaupt unfähig erklärt, dann
k) jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen

des Schleichhandels, oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübcrtretung überhaupt oder einer
einfachen Gefällöü'dertretung, insoferne sich
dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich des
Verkehres mit Gegenständen des Staatsmo-
nopols bezieht, dann wegen einer schweren
Polizci-Uebertrctung gegen die Sicherheit des
gemeinschaftlichen Staatsbandes und den öf-
fentlichen Ruhestand, dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums verurtheilt, oder nur
wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage freigesprochen wurden;

c) Verschleißer von Monopolsgegenständen, die
von dem Verschleißgeschäfte strafweise ent-
setzt wurden, endlich

(!) solche Personen, denen die politischen Vor-
schriften den bleibenden Aufenthalt im Ver-
schleißorte nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgcschäftes zur Kenntniß
der Behörden so kann das Verschleißbefugmß
sogleich abgenommen werden.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steicrmark, Kärnten, Kram und das
Küstenland. Graz am , ! . August l857.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s
auf 3N kr. Stempel.

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabakverlag zu Lussinpiccolo unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenoen For-
schriften und insbesondere auch in Bezu,a^^
die Materialbevorräthigung, ' ) a ^ " g ; ^
Vision von . . . Perzcnt oder ^) ^ ^ ^)ne
zichtl.istung auf jede P r o t o n ,
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Anspruch auf eine Provision gegen Zahlung von
(in Buchstaben ausgedrückt) von der Summe
des Tabakverschleißes an das Gefalle als Ge-
winnstrücklaß in Belrieb zu übernehmen.

Die in dcr öffentlichen Kundmachung vom
!7. August l857, Geschäftszahl-Nr. 15472, an-
geordneten Nachwcisungen sind hier beigeschloffen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-Verlages

in Lufsinpiccolo.
Z.^ l iT^^"^) N^ !3«5

V e r l a u t b a r u n g .
Festsetzung des Postrittgeldcs für den l l . Solar-

Semester !S57, Z. »5545—2352.
Vom l . August 1857 wird das Postritt-

geld für ein Pferd und eine einfache Post in
den nachbenanntcn Kronländern und Bezirken,
im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzministerium,
wie folgt, festgesetzt:
in Niederöstelreich mit . . . l fl. 1U kr.
» Oberostecreich mit . . . . l » 4 »
» Salzburg mit l » l 2 »
» Sleiermark mit . . . . l >> 14 >>
» Kärnten mit l » 18 »
» Böhmen mit I » 8 »
» Mähren und Schlesien mit . l » 8 >,
» Tnol und Vorarlberg mit . 1 » 24 »
im Küstenlande mit . . . . 1 » 20 »
in Krain mit ! » 12 »
im Pesther Bezirke mit . . . 1 „ ß ^
» Preßburger Bezirke mit . . l » 8 »
» Oedcnburger Bezirke mit . l » l t t »
» Kaschauer Bezirke mit . . l „ 2 >,
» Großwardeiner Bezirke mit . 1 „ 4 »
» Montan' Distrikte mit . . l >, »8 >,
» Otto<^aner Regiments - und

Zengger Militär-Kommunitäts-
bezirke mit 1 , I t t »

» Liccaner Regimentsbezirkc mit 1 « 12 >,
» Oguliner Rcgimentöbezirke mit l, » l 8 >,
^ übrigen kroatisch-slavonischen

Postbezirke mit . . . . l >, 4 »
in dcr serbischen Woiwodschaft und

dem Temcser Bannte mit . l » 10 »
,, Siebenbürgen mit . . . . 1 » 6 »
im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 >, 4 »
„ Lcmberger Regierungsbezirke mit 1 » — »
,̂ CzcrnowitzerRegierungbczirke » — » 56 »

Die Gebühr für einen gedeckten Stations-
waqen wirv auf die Hälfte und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für
ein Pferd und eine einfache Post entfallende
Rittgcldes festgesetzt. Das Postillons-Trinkgeld
und das Schmiergeld bleibt unverändert.

K. H. Post-Direktion Trieft 3U. Jul i 1857

L " 4 8 2 ^ 3 ("l) Nr?7764

Lizitations Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der für das k k.

Liccaner-, Ottozhaner-, Oguliner-, Sluin.-r-, Wa-
rasdiner-,Kreutzer-, St . Georger-, ltes unvotes
Banal-, Brooder-, Gradiökaner - Grenzregimcnt
und den Militär Kommunitäts-Magistrat zu
Bellovar erforderlichen Eisensorten und Koch^
gcschirre wird die öffentliche Azitations-Ver-
handlung für den Gesammtbcdarf am 3. Okto^
bcr «857 in dem General-Kommando-Gebäude
in Agram abgehalten werden.

Die Hauptbedingniffe sind:
1. Die Lieferung wird auf 3 Jahre, nämlich

für das Jahr »858, 1859 und l86U, kon-
trahirt.

2. Der beiläufige Bedarf in diesen drei
Jahren für die genannten Regimenter, dann
den BeUovarer Magistrat besteht i n :

«?l Zentner Schlicß-
3? » Radreif-
46 » Gitter-
29 >, Sparring- _..
27 » Faßreif- Ech«
13 » Wannen-
42 » Nund-
57 » Zahn-
54 „ Eisenblech,
IN u eisenblechene Ofenröhren und

Ofenchürl,

98tt Zentner Gußeisen-Oefen,
180 ,> gußeiserne Retiradrö'hren und

Gainzen,
850 Pfund Reit- j _
45tt » Malter- j H""en,
205 » Hand- j .

45 » Stoß- oder Wald- j Facten,
18N0 » Brechstangen i, Stück 20 Pfund

schwer,
!N35N ,> Krampen, Rechen, Wegscharrer,

Schaufeln lc,,
50 >, Zugsägefeiler, ^

3200 >. kompleteö Mineurzeug,
80 » Drahts rt>8si. Sandwurfgitter,

34 l5 » gedrehte Brunnenketten,
5 l3^2 Kurrentschuh Zimmnmanns Hand-) Sä-

3!8 » gerade u. bauchige " Zug-) gen,
89 » Bund Stemmeisen bis 12 Stck.

Ä Bund,
l93 Bund Raspeln und Feilen bis 10 Stck.

ü Bund,
27 » Nagelbohrer a Bund »00 Stück,
20 » Hobeleisen verschiedener Gattung,
36 Stücke Bohrer zu > , Zoll Bohrung,
44 » Dippel- ) ^ ,
24 I Sprengt Bohrer,

3 » Brunnenbohrer ü 6' lang,
l46 » große ) ^
102 » mittlere) Beißzangen,

94 » »pfundige Holzhacken,
30 » Band- )
59 » Breit- ) Hacken,
2? » Zwerch-)

420 » Gerüst-u.Zimmermannsklampfen
li 1 7z — 2 Pfund schwer,

2 l0 .W0 » Stokkador- und
5,9l5 000 Stück Nagel-Sorten diverse,

»24 Stück 1 ' / ^ ) maßhaltige eisene
9 l » ' / , ) Pfannen,

156 » große 4 ' / , Maß) hältige guß-
67 » kleine 2'/^ » ) eiserne Töpfe,
80 ,, große und kleinere Kafferols aus

geschmiedetem Eisen,
16 » feine Drahtsiebe,
10 » mittlere Schleifsteine,

154 » 6 Pfd, schwere 6 Maß) hältige ei-
142 » 4 Pfd. schwere 4 » ) sene Keffcl,

«1 » Reifmesser ä l ' / , Pfund schwer.
3. Als Ausrufsprcise werden die im Jahre

!854 erzielten Kontraktspreise angenommen. ^
4. Zu dieser Lizitation werden nur Jene zu-

gelassen , welche sich mit einem obrigkeitlichen
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst
Eisengewerbs - Inhaber sind, oder bedeutendere
Eisenhandlungen und überhaupt zur anstandlosen
Erfüllung der Kontrakcsvcrbindlichkeiten das er-
forderliche Vermögen besitzen.

Stellvertreter des nicht persönlich erschienenen
Lizitanten müssen mit einer gerichtlich ausgestellten
Vollmacht zur Mitlizitation, dann mit dem cr-
forderlichrn Vadium und Kaution versehen sein.

5,. Vor Beginn der Lizitation hat jeder Liefe-
rungs - Unternehmer 7<>i» fl. (Z, M . als Vadium
dar zu erlegen, welches dem Nichtersteher gleich
nach beendeter Lizitation oder dessen Abtretung
zurückerfolgt, dem Erstehcr aber in die entweder
im Baren oder öffentlichen Obligationen, welche
nach dem letzen börsenmäßigen Kurse, jedoch nicht
über den Nennwcrth angenommen werden, zu
erlegende, in 10)6 des erstandenen Beköstigungs-
bctrages bestehende Kaution eingerechnet werden,

6 Die Uebcrgabs- und beziehungsweise Ueber-
nal)M5stationen für die zu liefernden Eisen-
waren sind für das Liccaner, Otozhaner,Ogulmer,
Sluiner zu Karlstadt, für das ». und 2.Banal-
Regimcnt zu Sißek und für die 2 Warasdiner
Regimenter und den Bellovarer Magistrat zu ^
Bcllovar, für Gradiskaner zu Altgradiska und
das Brooder zu Aupanje oder Vukovar.

7. Nähere Auskünfte bezüglich dieser Lizi-
tations-Verhandlung sind täglich in o.n Amts-
stunden bei der 6. Abtheilung der ! . Section
des k. k. Landes - General - Kommando in Agram
einzuholen, und werden am Tage der Lizitation
mitgetheilt werden.

Schriftliche Offerte werden unter nachstehen-
den Bedingungen angenommen:

a) muß jedes schriftliche Offert mit der vor-
schriftmäßigcn Kaution belegt sein, und noch
vor Beendigung der mündlichen Lizitation
einlangen;

I)) müssen die Offerte versiegelt sein und darf
dl'renEröffnung crst nach der beendigten münd-
lichen Versteigerung erfolgen;

(?) muß der Offerent, dessen Offert den bil-
ligsten Anbot enthält, beider Lizitation nicht
zugegen sein; ist er aber anwesend, so muß
dieselbe mit ihm und den übrigen Lizitante»
fortgesetzt werden;

l)) muß er sich in seinem Anerbietungsschreibcn
ausdrücklich erklären, daß er von den bekannt
gegebenen Lizitations - und Kautionsbedingun-
gen unterHaftung seines ganzen beweglichen und
unbeweglichen Vermögens keineswegs abwei-
chen wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert
sich ebenso verbindlich mache, als wenn il).n
die Lizitationsbedingungen bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden wären, und
er diese, so wic das Protokol selbst mitun-
terschrieben hätte.
Wenn eines der schriftlichen Offerte einen

Anbot enthalt, der billiger ist, als der durch
mündliche Lizitation erreichte, und der Offerent
nicht persönlich anwesend ist, so wird diesem
Offerte der Vorzug gegeben, die Lizitation nicht
weiter fortgesetzt, sondern mit dem Offerenten
auf Grundlage seines Anbotes, dcr Kontrakt
abgeschlossen. Schriftliche, den Preis nicht be-
stimmende Erklärungen, wie z. B. daß Jemand
noch um ein oder mehrere Prozente billiger
liesern wollte, als der zur Zeit noch unbckanmte
mündliche Bestbot, werden ebenso wenig berück-
sichtiget, als nach der geschlossenen mündlichen
Verhandlung einlangende schriftliche Offerte.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar fur
die genaue Erfüllung desselben dem Aerar n>
«nliclum, d. i. Einer für Alle und Alle , f^'
Einen, haftend.

Es haben aber dieselben Einen von ihnen,
oder aber elne dritte Person namhaft zu maä)?N,
an welchen alle Aufträge und Bestellungen von
Seite der Behörde ergehen, und mit dem alle
auf den Konttakt Bezug nehmende Verhandlun-
gen zu psiegen sein werden; der die erforderlichen
Rechnungen zu legen, alle im Konttakte be-
dungenen Zahlungen gegen die vorgeschriebenen
Ausweise, Rechnungen und sonstigen Dokumente
in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren
hat, kurz, der in allen auf den Kontrakt Bezug
nehmenden Angelegenheiten als der Bevollmäch-
tigte der den Kontrakt in Gesellschaft übernehmen-
den Mitglieder in so lange angesehen werden
wird, bis nicht dieselben einstimmig einen an-
dern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten und
Befugnissen ernannt und denselben mittelst einer,
von allen Gesellschaftsgliedern unterfertigten
!Erklärung der mit der Erfüllung des Vertra-
ges beauftragten Behörde namhaft gemacht haben
werden.

Nichtsdestoweniger haften aber, wie schon
oben bemerkt wurde, die sämmtlichen Kontra-
henten für die genaue Erfüllung des Kontrak-
tes in allen seinen Punkten in 8l>!ill,im, und
es hat demnach das Aerar das Recht und die
Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer von
den Kontrahenten zu halten, und im Falle ei-
nes Kontraktbruches oder sonstigen Umstandcs
seinen Regreß an dem einen oder dem anderN/
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Agram am 7. August »857.

Z 1344. (2) Nr. 2946-
E d i k l.

Mit Bczuc, auf das hillämtliche Edikt " " "
>8. Jänner 1857, Z. 286, wird bekannt ftegev"'
d.iß über A"suchen des Erekutionsführers S ) "
Verch von Koßesl, in seiner Erekutionssacke " ' ^
Blas Tcnnsch'tsch von GrafeiU'run, t>ie auf d?n l!>-
Juni l. I . angeordnete dntte exekutive FeilbietuW
der, dem Erekuten gehrigen Realität auf de« '
Oktober l. I Vormittags 9 Uhr mit Veibeya >
des Ortes und dem vorigen Anhange übertrage
wurde. m

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, «'
l7. Juni 1857.
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3. 1394. ( l ) Nr . 2444.
E d i k t

Vor dem k k Bezirksamte raas , als Gericht,
werden die Michael Schkrabezh'schen Pupillen v. Heil i-
gengnst, Johann Mahne von Koupa, Franz Mcstck
Vlin Godichmw, Andrä Pezhek v. Raunik, Georg H i l i ' -
jche Pupillen von S t , Veith, M.' lthäus Brcai'iche
Pupillen o. Hruschr«:jl', Andr. Pirmann'sche Pupillen
von Ettukelidorf, Johann Iuvanzh von Lahovo,
Mathias, Georg, Andrä, M ina , Elisabeth und Ursula
Sakrajschck von Schtufze und Mattyäs Iuvanz, aüc
unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es hau« Josef Sakrajschcl ooü Schkufze wi lcr
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschen-
erklärung dcr auf seiner zu Schttnze gelegenen, im
vormaligen Herrschaft Nadlischcker Gruodbuche «uli
Urd. Nr. ! ! 5 j l 0 9 vorkommenden Nealitären für die
Michael Schk'erbezh'schen Pupillen von Heiügengclst
seit 3 i . März 1784 mittelst des Schuldicycines ci«
6oöoin l^llo. inlabulirten Forderung pr. >9f i .50 tr.
<̂ . » <-,, fur Johann Mahne von Koupa seit 28.
November ,794 mittelst Schuldscheines <I« 6ocl»^n
660. intabulirten 35 fi. 4 i kr. nebst l 2 Sold l
Interessen pr. Krone; für Georg Mistet von Oodizhovo
seit >7. November »795 mittelst des Schuldscheines
s>6 saclsm <iclo. intabulirten l 0 l fi. 9 tr. nebst 18 ' / ,
Sold» pr. Krone als Interessen; für Anorcas Pczhet
von Raunit seit 23. Dezember 1794 mitte^i des
Schuld,chcincs 66 60<^«m c!6u. intabulirten 7 l fi
24 kr. nebst Genuß d^r Wiese x»8tÄva als Interest««;
sür die Pupillen des Georg H i t i von S t . Vcith seit
16, Dezemder >800 mittelst des Schuldscheines llo
6o66,n l!(!n. intabulirten 47 fi. 46 kr. nebst 5°/«
Zinsen ; den für die Pupillen des seligen Matthäus
Becaj von Hruschkarje seit ,6 . Dezember l8U0 mittelst
des Sänildschlincs tl« eoilem <l<1«. intabulirlen 7 l fi.
20 lr, nebst ä«/<, Zinsen; für die Pupillen des seligen
Anton Pirmann von Sttukeljdorf seit l 6 . Dezember
»800 mittelst des Schuldscheines <i« soaein llclo.
intadulirlcn 69 fi. nebst 5"^ Zinsen, ves !Ü>- Mathias
Saklajschek von S e u f z e seil 2. J u l i 1825 mittels
Uebergabs-Vertragsvom l6 . November ! 8 l 8 iniabu'
lirtcn Lebensunterhaltes, und des für Georg, Anorä,
M ina . Elisabeth und Ursula S^krajschek von ScMufze
intadulllten Hochzeitmahles und Kleidung, die fur
Mathias Sakrajschck von Schkufze seit !). Jun i «826
intadulirtcn 120 ft. ncbst Zinsen, und der für Johann
Iuvanz von Lahovo seit 7. J u l i 1827 mittelst des
Pachtvertrages ddo. 9. M a i !827 iiUauulirtm
Rechtes 8ui) pi-36». 2. J u l i 1857, Z, 2444, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den i7 . November l. I . Früh
9 Uhr mit dem Anhange des § 29 a. G, O. an-
geordnet, und den Gtkll,glen wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Matthäus L^ch von iiaaß <i!Z.
<^ui-2ln>- »ll Nliil« «clinn aus ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau,
d i g l t , daß sie allenfalls, zu rechter Zeit seN'st zu
erscheinen, oder sick einen anderen Sachwaller zu
bestellen und anner namhalt zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator vcc-
handelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Laas, a!s Gericht, am 8,
Ju l i «857.

3.' ,396. ( l ) "^Nr .^2419,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Krainburg., als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacbt:

OZ lei übcc das Aosuchen des Hrrrn Io f t f Deu
von Neumarktl, gegen Johann Sup^n von Stro-
Hain, wegen an Darlehen schuldigen 700 fi C M .
o. 8 c. , in die erekutive öff.nlliche Versteignuog
der, dem Letztern gehörigen, im Grundduchc Egg
«ul> Nektf, Nr 4 l vorkommenden, auf I !38 fi. 25 tr.
geschätzten Hall?hube und der im Grundbuchr
Piarrhof Natlas «n!) Urb. Nr. ! vorkommmoen
Gai'zhube, im gerichtlich ertiodenen Schätzungöwelthe
von 5816 fi. «5 kr. C M , , gewilliget und zur Vor
Nahme derselben dir erste, zweite uno vritte Feil
bielungstagsahung au! den !4 . September, aus den
!2 . Oktober uno aus den !6 November I I , jedls
mal Vormittags um 9 Uhr in ricser Amtsranzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, d.iß die fellzubie-
tindc Realität nur bei der lctzlc:, Frübietung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistoittendcn
hintangegeben werde.

Das Slbatzungsprotokoll, der Vrnndbnchscr
trakt und die Lizitalionsdcdingnifse können bei oi.sen,
Gerichte in den aewöhnllchen Amtbstunden eingesehc»
werden.

^> k. Bezirksamt Kramburg, als Gericht, am
^ ^ 2 Juni 1857,

ti. 1397. ^l) Nr. 2929

l ^ j ^ " m i , ? 5 k. Bezirksamte Krainburg, als
Gerlckt wlrd h.emit l'ek.nnc gemacht:

Es sel über das Ansuchen des k. k, Steuer-
amtts v.n Kralnburg. g ^ „ Urban Terschan von
H ' " ^ ' we^en cm I. f! steuern schuldigen 22 fi.
" rr. ü. M . c. 8, .̂̂  in die exekutive össeltt

liche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im
Grundduche der Herrschaft Flöonig »nl» Rettf. Nr.
l 2 l ! vorkommenden Drittelhude. im gerichtlich er-
hobincn Schätzuxgswerlhe von 650 fi. (2M., gewil-
liget und zur Vornahme derselben oie drei Fcilbie-
tungstagsatzungen auf den l8 , Scpt.mber. auf den
l9 . Oktober und auf den 19. November I. I . , jedes-
mal Vormittags um <» Uhr in >?cr hiesigen Amis
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzudielende Realität nur dei der litzlen Fcilbttlung
auch unter dem Schätzungswcrlhe an den Meistbie-
tenden hintanßea/den werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser»
tratt und dle Lizitallonsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisslundcn eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Kra inburg, als Gericht, am
l? J u l i 1857,

Z ^ " i ^ 9 ^ ( I ) Nr. 2945.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Kra inburg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuer-
amtcs von Krainburg, gegen Josef Teran von S t .
Mart in bei Ziiklach, wegen an l. f. Steuern schuloi-
gen 102 fi. 49'/^ kr. C M . <:. 8. c,, in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen,
im (Nrundbucht Egg ob Krinnburg «nil Urb. Nr. 335
vorkommenden Ganzhube, im gerichllich erhobst
nen Schätzungswerthe von 3460 si. C M . gcwilliget,
und zur Vocnahmc derselben dic drei Feilbic-
tungstagsatzungen auf den 15. September , auf den
>4. Oktober und auf den 14. November l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
ocm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie
ttüde Realität nur bei dcr letzten Feildtttung auch
unler dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintal'gegel'cn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
l7 . Ju l i l«57.

3. ! 399I ( l ) ' N?7 2947.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Kra inburg, als
str icht , w i ld hiemit bctannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. l , Steuer.-
amtes von Kra indurg , gcgen Josef S t i r n von
Moisesbrrg, wegen an l. f. Steuern schuldigen 24 fi.
36 kr, C, M . e, «. e . , in die cxekulive öffent.-
liche Versteigerung der, dem Letztcrn gehörigen, im
Orundblichc Höficin «<il> Urb. ^iir, l 9 i vorkoinmrn
ven Halbhuve, im gerichtlich crhoveiien Schätzungs-
wcrll)e vl,n >5l5 ft. C M . , gtwilli.act uild zur Vor.-
nähme derselben die drei Feilvietungs. Tagsatzuiigen
ins den l l , September, auf den 13. Oktober und
aus den 13. November l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser AmtsklMzlti mit dem Anhange
b>st,mmt worden, daß die feilzubietende Nealital
nur bei der letzten Feilbictung auch uiNer dcm E ^ ä l
^un^swertht an den Meistbielenoe» hinlangegcben
werde.

Das Schatzungsprotofoll, der Grundduchsex.-
trakt und die Lizttationsdtdmgiüsse kö-men bei di>
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
25. Ju l i l857.

Z- i400. ( l ) "̂  N r 7 ^ 9 8 4 .

E d i k t
Von dem k. k. Bezirksamte Kramburg, als

Gericht, wlrd hiemit bekannt gemacht:
Es se» über das Ansuchet des k. k. Steuer

amtrb von Kralndurg, gegcn Peter Koritn'k von
Zirklach, wegcn an l. f. Sieue-n schulcigcn 33 fi,
30'/^ tr C, M . e. ». e. , in die ex«kutivc öffelN
l̂ che Verstt.germ.ss der, dem Letzttrn gehörigen, im
Oluudl'uche des Pf.rrhofes Znklach «nli Urb, Nr
2? vo'kommenocn Kaische, im gerichtlich erhobenen
Nchatzungswerthc von 333 ss. 20 kr. C M . , ae,
williget und zur Vornahme derselben die'drei F.»
bietungstagsatzlmgen auf den l7 . September, auf den
l7 Oktober und aus den ,8 . November!. I „ jedes
ma Vormittags um 9 Uhr i» der hiesigen Ge
richlvkanzle. mtt dem Anhanqe bestimmt worden,
daß die sellzubittende Realität nur bei der letz'
ten sc.lbietung auck unter dem Schätzungswerthe

' " ^ ! ^ b l e . e n d e n hintangegeben werde.
Das ^ckatzungHprotvkoll', dcr Grundbuchsex

rakt und die ü.z.tcuionsbedingnisse kö.nen bei die
sem Gmchte «n den gewöhnlichen Am.sstunden ein-
gejehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg a!s Gericht, am
22. Ju l i ,857.

Z. l ' 4 0 l . " I ^ " NV."298l.
E d i k t .

Von »cm k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Geil'cht, wird hlemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuer'
amtes von Krainburg, gegen Andreab Polajner von
Tupal izh, wegen an l. f. Steuern schuldigen 8 fi.
10 kr. C. M , e. «. 0,^ in die exekutive ö'ffent°
liche Veist<'getung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche Thnrn unter Laibach 8«li Urd. Nr . 5 l ' / ,
vorkommenden Drittelhube, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 20li si. C M . , gcwilliget und
zur Vornahme derselben die drei Fcilbietungstag-
satzungen auf den 16. ^cptember, auf dei, , 6 .
Oktober und auf ven 17 November I. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
5em Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie^
tend« Ncaliiät nur dci der letzten Flildielung auch
unter dem Schätzungswerlhe an den Mcistbietenrcn
htntangegcbl'N werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grundbucbsex.
irakt nnd die Lizuationsbedingniss, tonnen bei diesem
Gerichte in
werden.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
22. Ju l i 1857.

Z ^ ? 4 0 ^ ^1) Nr . 2983.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs k. k. Steue,-
amtcs von Krainburg, gegen Andreas Filipizti ot-er
Olipizh von Oberfeld, wegen an l. f. Steuern
schutt'igcn 59 fi. 4 6 ^ kr. E. M . c. « c., in die
cx^kuiioe öffentliche Vcrsteigcruna, der, dem iietztrrn
gehörigen, im Grundbuchc Michelstelten «l,l) Urb.
Nr. l ! 2 vorkommcnoen Halbhude, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von , 3 l 8 ft. 20 kr.
C. M . , gtwill igct und zur Vornahme derselben vie
drei FcillnetungZtagsatzungen auf den 23. Septem.
l>er, auf den 23. Oktober und auf den 23. Noverw
ocr l, ^ , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
caß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbiclung auch unter dem Schätzungswerthc an
ocn Meistbietenden hintangcgcbln werde.

Das SchätzungsplotokoU, der Grundbuchsex,
irakc und die vizitationsbcdingnisse können dei die.
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden,

K, k Bezirksamt KllUndurg, als Gerricht, am
22. J u l i ,857.

Z l l ^ 4 . ( I ) ^ ^ ^ ^ ^ Nr7 2262.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Wippach, als
Gericht, wird dem Johann Kooella und dessen
allsülligcn Erden unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert -.

ES habe Johann Vouk von Wippach wider
cirsrlbtü dic Klage auf Eigenthums - Ersitzung des
Ackers tn «uclnQ s»L!-2c!u 8.'» /,!>!«, Parz, Nr. I l 8 l ,
'm Gruxdbuche Lrulenburg «„/) Urd. Nr 179 vor.
kommend, «>,ii p,-ao«. 3. Jun i l85?, Z. 2262 hier.
amts eingebracht, woiüder zur mündlichen Verband.
!ung dic Tagsatznng auf den ,9. Oktober l85?
srüh 9 Uhr mit rem Anhange des §. 29 <i. O. 5).
angeordnet, und den Geklagten wcgen ihres unbe'
ka»t!ts„ Aufenthaltes M«lhias Pelrizh von W,pp,ch
als c!ni-5ll),'»ll notum auf ihrc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

D.ssen werden dieselben zu drm Ende bllstä'n<
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich eiüen andern Sacdwalt<l zu bestel-
len und anher n.!Mh,,ft zu machen haben, w>0r,g<ns
diese Rtchts'ücbe Mit dem aufgestellten Kurator ver-
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
3. Jun i >8Z7.

6 7 ^ 0 5 . ( l ) Nr7^2^81.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamlt Wippach, als Ge-
'icht, wird dem unbekannt wo besinolichen Michael
§c,j^i,zhizh hiermit erinnert:

Eö habe Herr Johann Dollenz von W'pp^ch
wider denselben die .Nlage auf Veijahlterklaru»^ d^r,
ans der im Gru>'dbuche Herrschaft Wippacl? «nl)
Urb. Fol. l03. Reklf, ^5. l6 eingetragenen W>tse
plicl ^i-a«^'8ll»'n «2 w ^ l i m , seil 25. M.n 1807
mntelli Schuldscheines vom 25. M a i »807 intabu-
,irl»n Forderung pr. 700 fi. D. W. «uli pr-ge«, l 2 .
Juni »857, Z, 238 l , hieramts eingebracht, wo,über
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
o»n l9 . Oktober »857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des z. 29 a. G. O. angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Franz Fcr-
janzhizh. von Gozhe Nr. 3 l , als Orl t tc i l - Zcl ä^tum
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstän»
diqet, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter i " be<
stellen und ander namhaft zu machen l , a l , f , w w s '
gcns diese Rechtssache mit dem aufgestellten-«"
verhandelt werden wird. «,,n'chl, " "

K, k. Bezirksamt W'PP"ch, " ^ ^
,5. Illl 'i lßö7.



5W

Z. !367. (2) Nr. 2773.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge-
richt, wiro hicmit bekannt gemacht -

Es fei über das Ansuchen dcS Mathias Gor.
nik von Zir tniz, gegen Gregor W'tschltsch von
N'edcrdorf, wegc:, dem «Fistcren schuldigen 169 fi.
lZM. c. 8 c . in die cxekutioc öffentliche Versteige,
tung der, dcm ^ctztern gcdö.igcn, im Grundbuche
Haasberg sub Hektf. Nr. 600 und 60l^> vorkom
nundcn, in Niederdort gclegrncn NeaMät, sammt
An und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthc von 840 ft. C M . . gew,llic;et und zur
Vornahme derselben die angesackten Feilvietungstag'
fauligen auf den 22. September, auf dcn 23.
Okloder uno auf den 24. November l. I , , jedesmal
Vormittags mn l0 Uhr im Gcrichtssitze mit dem
Anhange "bestimmt worden, daß die fnlzubictcnde
Realität nur v«i dcr I.tztcn Feilbiclung auch unter
dcm Echätzunc»swerthe an dcn Meistbietenden hint,
an gegeben werde.

"Bas Schatzungsprotokoll. der Orundbuchscrtrakl
und die Vizitationsdedingniffe, unter welcken sich
d,e Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution pr.
8» st. i,'tfi»dct. kölnien bei dlcscm Gerichte in den
stewöhnliann Amtsstunoen eingesehen werden.

K. k. Beziiksamt Plsmua, als Gericht, am
9. Ma i ,857.

Z 7 i 3 6 9 ^ (2) Nr . 120̂ 2
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt? Planina, als Ge
richt, wird tiiemit bekannt gemacht:

Es sci übe, das Ansuchen des Herrn Adolj
Odresa vun Zirkniz, ge^en AtNon St«ss von Unter-
loilsch, wtgen dem ersteren schuldigen 52 si. 26 kr.
C M . s:. 8, o., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, drm ^.tzttrn g.^öligen, im Grundvuche Loitsch
8„l) Rektf, Nr . l05j» und Urd. '^r. 33^i vorkom»
munden, in Loin'ch gelegenen Realität, sammt An-
und Zugedör, im aenchllich erhobenen Scha'tzungs-
werthe von 340 ft, C M . , aewiüiget und zur Vor-
nadme derselben die anyesuchlen Feildictungstagsat-
zunaen auf den !5. September, auf den l6. Otto-
der und a'ü dni >7 ^iiuvcmber, jed»sm>il Vorinit
tags um l0 Udr im Gericdttzsitze mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietend« Realität nur
dei dcr letzten Feildielung auch untcr dem Schatzuxqs
werthe an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Das ScdatzunqsprotokoU, der Gruodduchsertrakt
und die Lizilaiionsbedingnisse unter welchen sich die
Veiblüdlichleit zum Erläge eine»- Kaution von 34 fl.
btfinc^t, löl,ncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Am'.sstuüden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
20. M a i »857. ^

^ . " l 3 7 b (^l) Nr727«0
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamte Planina, als Ge
licht, wird hicmit bekannt gemacht!

Es sei üver das Ansuchen des Valentin Mat,-
zhizh von Eibcnschuß, gegen Johann Kuschlan von
Laase, wegen dem Ersteren schuldigen 49 si, .̂ 6 kr
E M . <-. 8. t-., in die neuerliche eretulive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen, im Grund-
buche S t . Margareth in Planina »nti Urb. Nr. 2
vorkommenden, in Laasc gelegenen Real i tät , im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 2409 fl,
10 kr. C. M . , gewilliqet und zur Vornahme dersel-
den die neuerlichen Flilbietungstagsatzungen auf den
>9. September, auf den 20. Oktober und auf den
20. November l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loko Laase mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die ieilzubietende Realität nur bei dir
letzten Feildietung auch unter dem Schatzungswerth«
«n den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, dcr Grundbuchsextrakt
und die Lizilanonsdedingnisse lönncn bci diesem Ge?
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K> t. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 9.
Ma i l857.

Z. 137t. (2) N l 7 ^ 5 3 6 .
E d i k t .

nor dem k, k, Bezirksgerichte Gurkleld baden
«U« diejenigen, welche an die Verlassmschaft des
^ " 5. F.driuar »857 v«rstorbenen Hausbesitzers
sodann Pu^chmg von Gurtjeld als Gläubiger eine

^«Nen l)ab<n. z.r Anmeldung und
Dalthuung d c . l e l ^ den l . . Scplemder I. I , Vormit-
taas 9 Udr zu erscdt.nen. oder bis dahin ibr Anmel.
dungsgewch 'chrlftllch zu überreichen, w dr a «s d ^ / n
Glanb.gern an die Verlassmsch^.' w ^ s i e "
d-e Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wurde, keln we'terer Anspruch z u s t a n d e / « ^ „ 7 ^
ihnen ein Pfandrecht gebührt. " ' " ' " "

K. k. Bezirksamt Gurkseld, alk G«jcht d.«
28. Juni ,857,

Z 7 ^ 3 7 6 l " ^ 2 ) N r . ^ 0 ß ^
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Ste in , als Gericht,
wird dm unbekannt wo befindlichen Augustin, Theo.
dor, Heinrich und Emilie Schuster, dann dcr Frau

Franziöka Schuster, vecih!, Fadcr, trössnel, daß die
bezügliche, ^<r!länd!glulgci^ ool> dcr l l ' t 'utwcn ^ r i l
oietung dc,, dcm Heun Karl Lparomtz oon Scein
gehörigen, im GlUüobuche aä Sladt Stein «nl)
Urb. Nr. 69 , Nckts, Nr. 56 vorkommeuoe» >).ca-
lltät dem aufgcstcllten Ourglor »sl gotum, Herrn
Al-.ton Kronadethuogl, k. k. ^iotar in Stein, zugestellt
worden sind,

K, t, Gezirks.unt Ste in , als Gericht, am 8
August l65 7.

^ . 1 3 8 2 . (2) Ä r . i 9 : 9 .
E d i k t ,

Vvn dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird mit Dczug aus das Eoitt vom 14. Mai
d. I . , Z. »079, yiemit bekannt gemacht, daß es
von den widcr Anton Langer von Grilsch auf bcn
2. September und aus den 5. Oktober d I . ange-
ordnet gewesenen Realfenbielungstagsatzmigen jem
Adtownnn erhalten habe.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am l l .
August »857.

Z. " i 3 8 ^ (2) sir. 2677.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Mott l ing, als Ge^
richt, wird hlemit dekanxt gemacht:

Es fri über dc,3 Ansuchen des Jakob B lu th
von B lu lsberg , gegen Johann Ogulin von BlulS-
v«rg, we^en au5 d<m Urtheile ddo. 7. September 1855,
^ j . 2482, schuldigen 35 fi ( i 'M, o. « c., in d»e exeru^
live öffentliche Verst.lgelung ocr, dem Lltztcrn geyörl
gcn, >m Glunoduchr der Hcrrscha,! Krupp «ul^ FUnr.
'^tr 306 vorromnnnden ^udle^l l tät, >m gerichtlich ei-
hobenen Schayunghwerthe von 90? fi. (Z. M . , ge-
willige! , uno zur Vornahme derselben die exetuliven
Feilbletungscagsatzungen aus den 4. Stptember, au>
dcn 5. Otcovcr u»d auf den 4. Nouemder 1857,
jedesmal Vormtttags um l0 Uhr in loco der Rtal i -
tat nnt dem Anhänge bestimmt wmden, daß die
lellzubirlende Realität nur del der letzten Feilbietung
auch unter dem Schatzungsrveithe an den Meistbi^
tenden hintangegebtN wetde.

Das Scvatzungsproiokoll, der Grundbuchscx.
trakt und die Llzii^tionsdedingnissc könne» bti ditfem
Oerlchte in den gewöhnlichen Amlbstunden eingcfehe»
werden.

K. t, Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
5. August ,857.

Z. »384. <2) Nr. 2565.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Lack, als Gericdt,
werden alle Jene, welche auf die Veilassenichast
oes am 20. Februar l857 mit einem Testamente
verstorbenen Ignaz Kumer, von Brvdech Haus Nr.
4, eine Forderung zu st^Uen haben, alngcsoldelt, bci
diesem (Qerichle zur Anmeldung ein Darthuung ihrer
Ansprüche dcn 16. September d. I . Flüy 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens densslbln an die Verlasse»
Ichait, wenn sie durch Bezahlung der angemeloeten
ForrerunglN erschöpft würde, tcln weiterer Aojpruch
zustande, als insofern ihnen ein Psandrechl gebührt

Zugleich yaben aber auch die Verlaßjchuloner
an diesem Tage wegen Liciuioirung ihrer Schuldbe-
trage, so gewiß h'eramts zu erscheinen, als widri-
gens gegen sie im Rechtswege vorgegangen werden
würde.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am l ! .
Iu l i l ^57^

Z. !389. ^ I ^ Nr. 3389
E d i k t .

Mit Bezug auf das hierämlliche Edikt vom 5.
April I, I . , Z- l 146, wild blkaxnt gegeben, daß
über Einverstandniß beider Theile die auf dm l l .
Juli und 12. August I. I . angeordneten Realfeil'
dietungstagsatzungen als abgehauen angesehen w«l-
den, und es lcdiglich beider letzten auf dcn «5. Sep-
tember I, I . angeordneten Feilbictungstagsatzmig zu
veibleiben hat.

K. k. Bezirksamt Felstritz, als Gericht, am 10.

Z. I 3 9 l . (2) Nr. 2682.
C d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte ttack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Wregor Sedci
v«n P lan lna, durch deren bevollmächtigten t. k.
Notar Johann Triller von Lc.ck, gegen Miza Ies'
sento von Goliverch. wegen aus dem Vergleiche vom
22. August »856 schuldigen 79 fi. 39 kr. C. M ,
c. «. c. , in die extkutive öffentliche Versteigerung
dcr, der iietztern gehörigen, im Grundbuch? der
Gtaatsherrschaft Lack «nü Urb. Nr. 674 vorkom-
menden, in Goliverch liegenden Ganzhube, im ge
richtlich erhobenen Schätzungswerth« von 1501 fi.
l0 kr. C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben
die erste Feilbietungstags^tzung auf oen 27. August,
die zweite auf den 26. Scptcmder und die dritte
auf den 2?. Oktober, jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
hti der letzten Feilbietung auch untlr dem Schal-

zungswerthe an dcn Meistbietende!! hnttanglgebcn
w . l ^ c .

Das Schätzu:!g5ftl'?N'kl'll, dcr Gtund^uchs.x-
trakl <nid rie Lizitlitionödedingnifse lön„en bci die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcl, ein-
gesehen werdc».

K. k. Bezirksamt i!ack, als Gericht, ^ n l8,
Ju l i >857.

Z?«^^"^/" ^c'r. 24U0.
E d i k t ,

V^in den» k. k Bezursamtc Laas, als Gl icht,
wird hiemit bekannt a/macht:

Es sei über das Ansuchen des Andrä Rudolf
von Rudofou. Vormund der mindj. Theresia Iako>
pin von Raune, gegen Michael St t i !o f>0ü Raune,
wegcn a»s dem Vcrglciche ddo. , 1 . März !. 3>,
Z, 1208, schädigen , 4 l ft, 30 kr, (Z. M . c. 5. c„
in die exctulive öffentliche Vcrste!ge,ung der, dein
Lchlern gehöligen. im Glundbuche der Henschcift
Nadlischek «uli Urb, Nr . 363, 366^353 il»d ,869
vorkommenden Realität, im gerichMch erhobenen
SchatzungZwerlhe von 84« fl. gtwilüget, und zur
Vorncihnn' derselben die nachstehenden rrei Fcilbic»
tungstags^tzungcn auf den l3. Ottobcr, auf dcn
13. November und auf dcn l4. Dezember l I , ,
jedesmal Vormittags um >0 Uhr in der Amtßkanz-
lci mit dem A,>l),,nge bcst,mmt worden, daß die
flilzudielende Realität nur bei der lctztm Fcilbi>
tung auch unter dem Schätzlingswertye an ten Me<st°
bietenden hintanssc^ebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakl
lind die iÜzitaliunsbediüqniffe können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlßstunden eiligrsehtN
werdrn.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
Juli ,857.

Z. «393. (2) Nr. 2759.
E d i k t ,

Von dem k. k. Hezirks^mtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gimacht:

Es sei über das Anlachen des Johann Zcnta
von Naunik, gegen Georg Sakraischk von Älolovo,
wsgen aus deni Vergleiche doo. 15. M a i 1852
schuldigen 45 fl <ö. M . c. «. e, , in die lxekutive
öffentliche V'sst'igilung dcr, dem Letztein gehörigen,
im Gruncbuche der Herrschaft Älcidlischck »uli Uld.
Nr. 152^148, Nektf. Nr. !49 vorkommenden Rea»
litat, im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrthc von
«40 ft. (5M., gewillil,ct und zur Vorn.ihme derscll>lli
die Fe>!d,elunaslagslitzungen «us den 22. September,
auf den 2 2. ^f loder u»d auf den 23, Novcmder,
jedesmal Vormittags um «0 Uhr in der Amis'
kanzlei mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß die
leilzubieltnve 3l'ealitat nur bei der letzten Feilvic°
tung auch unter dem SchätzungSwerlhe an den
Meistbietenden hmt^cMrven wrrde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex«
trakt und die ^izilatlonsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstundin eingesehen
werden.

K. l. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 1.
Auqust »857.

Z. 1395. (2) Nr . 2612.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei üder das Ansuchen des Georg PettM'
zhizh von Pfarrdorf Oblak, grgen Fr.,nz Lach von
dort, wegrn aus dem Vergleiche vom !5. NoveM-
bec 1856, Z. 9864, schuldigen 50 ft. C M c. » «-,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
iletztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Schneberg «,,li Ulb. Nr. 261, Rektif. Nr. 235, >"
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 7 l ! fi-
l0 kr. (ZM. gcwilligrt, und zur Vornahme derselben
die Feilb!clungstags.itzungen aus den l 9. September,
auf den 20. Oktober und auf den 20 November
I. I , jedesmal Vormittaqs um >0 Uhr im Orte
der Nealitat mit dem Anhange bestimmt worve",
daß die feilzubietende Realität nur bei der lltzten
Feiloielung auch unter oem Schätzungswerthe an oeN
Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schatzuiix,spr'otokoll, der Grundbucbsek'
trakl und die L>zitatiotisbedinc»nisse können bei t»'e'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden el"'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, an, 2 ' '
Ju l i 1857. ^ ^ ^

Z 7 l ^ " ^ ' Nr .^2 l3?.
E d i k t . j .

Von dem k. k. Bezirksamt, Nafsenfuß, " ^
Gericht, wird im Nachhange zum Edikte t>do.^'
März 1857, Z. 2454, rek^untt gemacht, daß, naw'
dem auch zur zweiten Feilbietung der, dem 3^5"°
Gorenz von Obcrmlabatizh gehörigen, im ^ " ^ . /
fußer Grundbuch? 8»l) Urd. Nr. 368 voraezeicbnete'-
gfrichtlich auf l062 fi. 40 kr, bew.rtheten H^brea^'
tät kein Kauflustiger erschienen ist, am 7. StPte
ber d. I . zur dritten Feilbietung geschritten nmo.

K. k. Bezirksamt Naffenfuß, als G^lcht ,
9. August l857.


